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Amplituden bei hohen Frequenzen in 
0°-Richtung ergeben eine gewisse An­
näherung der Klangfarbe an das Timbre 
der Klarinetten in D und Es [6). Die­
ser Effekt wird beispielsweise in der 
3. Sinfonie von Mahler benutzt, wo 
im 1. Satz drei B-Klarinetten mit auf­
gehobenem Schalltrichter mit zwei Es­
Klarinetten zusammenspielen (s. Abbil-
dung 8). . 

Abb. 9 

Hauptabstrahlungs­
richtungen (0 •.. - 3 dB) 
und deren Reflexion am 
Fuboden. 
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Zur Veranschaulichung der Hauptab­
strahlungsrichtungen sind in Abb. 9 die 
Winkelbereiche, in denen die Ampli· 
tude nicht mehr als 3 dB unter den 
Maximalwert absinkt, für 1000, 2000 
und 5000 Hz eingezeichnet; bei tieferen 
Frequenzen hat die Ridttwirkung nur 
eine geringere Bedeutung, für die lo-dB­
Bereidte würde sidt eine weniger starke 
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